
                                                                                                                   

 
Bericht über die Jahreshauptversammlung 

beim Reit- und Fahrverein Sörup e.V.  
von Margret Christiansen 

 

„Es war ein gutes Jahr 2022! “ Das befand Silke Nissen, Vorsitzende des Reit-und Fahrvereins Sörup, 

bei der Jahreshauptversammlung im Reiterstübchen auf Neu-Schwensbyhof. Der Reiterverein 

besteht zur Zeit aus 349 Mitgliedern, er ist der größte Reiterverein im Reiterbund Nordmark.  

Die Vorsitzende ließ viele Aktivitäten wie den Reiterball, das Kostümspringen und das Ringreiten 

noch einmal Revue passieren. Turniersportbeauftragte Daniela Rauhut berichtete von den super 

angenommenen Turnieren im vergangenen Herbst, die für alle Helfer eine große Herausforderung 

bedeutet hatten.  Als Breitensportbeauftragte erzählte Silke Diederichsen vom Spaß beim Quadrille-

Reiten und von den vielen gut angenommenen Lehrgängen. Nadine Dose berichtete vom 

Voltigiersport auf dem Reiterhof Doose. 

 Am 17. Juni  soll das 100-jährige Jubiläum des Reitervereins mit einem Tag des Pferdes gefeiert 

werden. Die Vorbereitungen dafür laufen bereits auf Hochtouren. Die erste Vorsitzende, die 

Kassenwartin, die Breitensportbeauftragte, die Turniersportbeauftragte und die Schriftführerin 

wurden durch Wiederwahl in ihren Ämtern bestätigt.  Auch Lena Schuch als Jugendwartin war von 

der Jugendversammlung wiedergewählt worden. Als einziger Mann gehört Sören Nissen als 

stellvertretender Vorsitzender zum Vorstandsteam.  

Sörups Bürgermeister  Dieter Stoltmann  war als Gast ins Reiterstübchen gekommen und fand in 

seinem Grußwort viele lobende Worte für den so aktiven Reiterverein.  

Unter Punkt Verschiedenes berichtete Peter Jürgen Nissen, dass das Landesturnier in Bad Segeberg 

in alter Form vom   07.-10. September 2023 stattfinden wird. Es soll ein Event für Alle werden, der 

Eintritt ist in diesem Jahr frei!  

Vorsitzende Silke Nissen bedankte sich für die gute Zusammenarbeit mit Stallbesitzer Sören Nissen 

und verteilte danach viele Blumensträuße als Anerkennung für die Helfer des Vereins. 
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